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61. JAH RG ANG BERLIN. DEN 14. MAI 1927 Nr. 39

W ochen en d h äu ser  
auf der Wochenendausstellung Berlin vom 16. April bis 12. Juni 1927.

Von Architekt Johannes B a r t s c h a t ,  Berlin. (Hierzu 18 Abbildungen.)

eit über den Rahm en einer U nter
k u n ft für den freien T ag  am  W ochen
ende gehen die baulichen Lösungen 
der M usterhäuser hinaus, die auf der 
W ochenend - A usstellung um den 
F unk tu rm  des B erliner Messe
geländes au fgebau t w orden sind. 
E tw a 50 H äuschen, die wirklich 

den Nam en H aus und  nich t etw a W ohnlaube v er
dienen, zum Preise von etw a 1000 bis 7000 M. geben 
einen Überblick über die g roße M annigfaltigkeit der

und doch genügend R aum  für eine Fam ilie bietet. 
H ierbei soll daran  erinnert w erden, daß der D eutsche 
im V erhältnis zu anderen K ulturvölkern , w as R aum 
bedarf anbetrifft, von jeher ziemlich anspruchsvoll w ar 
und ganz abgesehen von der überflüssigen „G uten 
S tube“ auch in der sonstigen W ohnung ganz un 
nötigen H ausrat für die „E in rich tung“ als erforderlich 
betrach te t. Bei der B eurteilung d era rtig er D inge darf 
man nicht die von einer kleinen künstlerisch  em pfinden
den Oberschicht m it E rfolg beschrittenen  W ege einer 
ge läu terten  W ohn- und darum  L ebensgestaltung  als

Abb. 1. A rchitekt B. D. A. Prof. Dr.-Ing. S i e d l e r ,  Berlin.
Ausführung: Holz-Haus- und Hallenbau G. m. b. H., München. P reis m it Möbeln fe rtig  aufgestellt rd. 6000 M.

Form en, der G rundriß-A usbildung und der A us
führungsarten , m eist besonderer Bauweisen, die für 
diese neue B auaufgabe zum V orschlag geb rach t werden. 
Ein g roßer Teil der ausgeste llten  W ochenendhäuser 
kann  m it F ug  und R echt n ich t nur für den A ufenthalt 
von 1—2 T agen  in der W oche, sondern als richtige 
Sommer- und F erienhäuser angesprochen w erden, ja, bei 
den g rößeren  T ypen  zum al in den Fällen, wo die F ragen  
der Iso lierung gegen K älte , F eu ch tig k eit usw. eine sorg
fältige Behandlung erfahren haben, stehen w ir vor der 
Lösung eines D auerhauses, das n u r den B ruchteil eines 
nach a lte r  M ethode gebau ten  E infam ilienhauses koste t

Ziel der B ew egung ansehen. Im  G egenteil, die A ufgabe 
beginnt e rst dam it, für eine zw eckm äßigere und  bessere 
W ohnkultu r die A llgem einheit zu erw ärm en, diese A uf
fassung ins Volk dringen zu lassen, so daß auch die 
g roße Masse hierfür gew onnen w ird. N och-ste llen  die 
M öbelfabriken wie bisher Salons, H errenzim m er, D am en
zimmer, Speisezim m er usw . her, und die Miete für die 
en tsprechenden  R äum e versch ling t ein F ün fte l bis ein 
V iertel des Einkom m ens der Bewohner. W ie hygienisch 
ist das kleine nur w enige Q uadratm eter um fassende 
Schlafzim m er eines W ochenendhauses, dessen F enste r 
die reine L uft von W ald und W iese herein läß t, gegen-
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über dem großen Schlafraum  der S tadtw ohnung, das 
den Lungen nur die schlechte L uft von S traße oder Ho 
bieten kann. Diese schon ziemlich oft angestellten  Lr- 
w ägungen w ürden eines rechten  Sinnes entbehren, 
wenn n ich t hier als der springende P u n k t die 
frage als Trum pf ausgespielt w erden könnte. Wir 
wissen, daß bei unseren M assensiedlungshäusern der 
letzten Zeit die W ohnung etw a m it 7000— 15 000 M. her

rich tiger die P flicht, L and  für ihre B ürger zur Ver
fügung zu stellen. D erartige billige E rbpacht-G rund
stücke sind w irtschaftlich  berech tig ter als die aus der 
jetzigen N ot geborenen H auszinssteuerhypotheken, die 
un ter U m ständen verloren  sein können.

Nun zu den W ochenendhäusern!
Es sind genau  20 Ja h re  her, da  w urde in Berlin 

der W ettbew erb für Sommer- und F erienhäuser ent-

Abb. 3 (oben). Blick auf die W and mit 
hineingeklappten Doppelbett.

Arch. B. D. A. Prof. Dr.-Ing. S i e d l e r .
Ausführung: Holz-Haus u. Hallenbau G .m .b.H ., München.

Abb. 4 (rechts). Grundriß des W ochenendhauses. (1:100.)
Arch. B. D. A. Prof. P o e 1 z i g , Berlin.

gestellt w ird. Dabei handelt es sich durchw eg um 
kleinere W ohnungen. H ier bei den größeren W ochen
endhäusern  bzw. Som m erhäusern haben w ir Anwesen, 
die gerade die un tere Grenze dieser Summen streifen. 
W äre es also möglich m it Hilfe von Spezialbauw eisen 
das billige D auerhaus zu schaffen, so tr i t t  das ganze 
W ohnungsproblem  in ein neues Stadium . A llerdings 
hä tten  die Gemeinden die Aufgabe oder sagen wir

schieden, dessen Z ustandekom m en M u t h e s i u s  zu 
danken  ist, der schon dam als bahnbrechend  für diese 
G edanken w irk te. S ieht m an sich das E rgebnis jetzt 
w ieder an, so fällt vo r allem  in die A ugen, daß keine 
einzige Lösung ein flaches D ach zeigt. Selbst der 
k leinste T yp  für 5000 M. s te llt m eistenteils eine Minia
tur-V illa dar sowohl im A ufbau als auch im Grundriß, 
obwohl M uthesius g erad e  hiergegen F ro n t machte.
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H eute sehen w ir bei einem Teil der W ochenendhäuser 
die der Sache gerech t w erdende Lösung —  ein un 
verkennbarer F o rtsch ritt!  Vor 20 Jah ren  konnte man 
kaum  von brauchbaren  Spezialbauw eisen sprechen (die 
dam aligen H olzhäuser w aren, w enn g u t und solide, 
teurer als m assive), die heute von besonderen Baugesell-

Dingen m ehr als einen Hauch, es kom m t eine andere 
W ohnkultur herauf. N icht nur die Größe des Hauses, 
der W ohnung is t entscheidend, sondern deren B rauch
barke it, wobei auf die Bequem lichkeit in vollem Maße 
B edacht genom m en wird. Auf S tim m ungsw erte legt 
man bezeichnenderweise heute w eniger Gewicht als da-

Abb. 5 u. 6. A rchitekt B. D. A. Prof. Hans P o e 1 z i g , Berlin.
Ausführung: C h r i s t o p h  & U n m a c k  A. G. N iesky O.-L. Preis m it Möbeln fertig  au fgeste llt rd. 7000 M.

schäften  bzw. der B auindustrie  zur A nw endung ge
langen, wobei R ationalisierung  durch T ypisierung  und 
Norm ung w ichtige F ak to ren  sind. An eine R ationali
sierung in der H ausw irtschaft, im W ohnen selbst m it 
H ilfe einer vervollkom m neten T echnik  w urde noch gar 
nich t gedach t. J e tz t  v e rsp ü rt m an von all diesen

mals. D er kultu re lle  und  darum  auch künstlerische 
W ert d ieser neuen A rt von B auschöpfungen w ird, so 
hofft m an wohl m it R echt, aus der technischen V oll
kom m enheit a ller Teile und  der G esam tauffassung der 
A ufgabe herausspringen. D aß zum al für das le tztere 
der A rch itek t nur als Schöpfer in F rag e  kom m en kann ,
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Abb. 7 u. 8 (oben.) 
Außen- u. Innenansicht

vom
Jagd- u. W ochenendhaus 

„A ndreas“.

Abb. 9 (links). 
Grundriß vom W ochenend

haus „A ndreas“.
(1 : 100.)

Arch B. D. A. Geh -R at Prof. 
Rieh. R i e m e r s c h m i d ,  

Köln.
Ausführung: Holz-Haus

und H allenbau G. m. b. H., 
München.

Preis m it Möbeln fertig  
aufgeste llt 10000—11000 M.

Nr. 39.



dafü r bieten die verschiedenen gezeigten Lösungen den 
k la rsten  Beweis.

Die Abb. 1— 3 geben ein von Prof. Dr.-Ing. 
S i e d l e r  entw orfenes W ochenendhaus w ieder, das 
für 6 P ersonen Schlafgelegenheit b ietet. Die K üche ist

bare W ohnraum  ist m it Sperrholzplatten  ausgekleidet. 
H erstellerin  des H auses ist die Holz-Haus- und H allen
bau-Ges., München, die in bew ährter K onstruk tion  die 
S p e z i a l b a u  -T a fe ln  außen durch eine Auflage von 
A sphaltpappe schützt, auf die eine in A venarius-C arbo-

Abb. 10 u. 11. Außen- und Innenansicht vom „Kleinen C hristoph“.
E ntw urf und A usführung C h r i s t o p h  & U n m a c k  A. G , N iesky O.-L. zus. m it Arch. Klaus H o f f m a n  n, 

S tu ttgart. (Grundriß siehe W ettbew erbsbeilage Nr. 9.) Preis m it Möbeln fertig  aufgestellt rd. 3250 M.

zur V erm eidung der Speisedünste über den ein
geschalte ten  W indfang zugänglich. Da bei der K lein
heit des H auses zwei E ingänge etw as viel sind, so w äre 
wohl zw eckm äßig der W indfang zu einem Baderaum  
um zuwandeln. Das K lose tt läge dann noch imm er ab
gelegen und bliebe von innen zugänglich. Der heiz-

lineum g eträn k te  Schalung angeb rach t ist, die über die 
ganze H ausw and durchgeh t; innen durch die V ertä fe
lung m it abgesperrten  P latten . Diese Bauw eise is t be
hördlich als D auerbau a n e rk an n t und gen ieß t dieselben 
V orteile wie S teinhäuser bezüglich H auszinssteuer, 
H ypotheken usw.
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Abb. 12—14. 
Außen- und Innen
ansicht, Grundriß 

(1 : 120) des 
W ochenendhauses in 
Fonitram -Bauweise. 

Arch. B. D. A. 
Max T a u t  und 

H o f f m a n n ,  Berlin.
Ausführung: 

Bauges für W ochen
endhäuser m. b. H.

in Rostock. 
P re is m it Möbeln 
fertig  aufgestellt 

rd. 5000 Mark.

Abb. 15 (unten rechts). Grundriß (1 : 100) vom W ochenendhaus auf 
der Ausstellung „Die neue W ohnung und ihr Innenausbau“ 

in F rankfu rt a. M. Arch.: Grete L ih o t z k y  u. Reg.-Baumstr. S c h ü t te .

334 Nr. 39.

4
.

0
0



Auf den Abb. 7— 9 sehen 
wir ein von Prof. R ichard 
R i e m e r s c h m i d ,  K öln en t
w orfenes Ja g d - und W ochen
endhaus, das von der gleichen 
B augesellschaft in der vorbe
schriebenen W eise ausgeführt 
w orden ist. H ier handelt es 
sich um eine größere A nlage; 
der V orraum  is t ziemlich opu
lent, aber für die A blage von 
Jagdutensilien  usw. w ohl er
forderlich. E in Bad fehlt auch 
hier. N icht imm er sind aber 
ein F luß oder ein See in der 
N ähe bzw. die Jah resze it zum 
Baden im F reien  geeignet. Zwei 
B etten  sind im W ohnzim m er 
hinter V orhängen un te rg e
brach t. D ieser große A ufent
haltsraum  m acht schon durch 
seine zw eiseitige B elichtung 
einen hellen, freundlichen E in 
druck. Die V eranda ist ge
räumig.

Prof. H ans P  o e 1 z i g , 
Berlin, h a t das in den Abb. 4 
bis 6 w iedergegebene W ochen
endhaus entworfen. In der A us
führung w irk t das Äußere 
besser als in der Photographie. 
Es ist eine sehr ansprechende, 
auch g u t in den F arben  w ir
kende Lösung. Der G rundriß 
m it den großen E ingangstüren , 
der Sitznische im W ohnraum , 
um den sich die kleinen lufti
gen Schlafkojen gruppieren, 
stellt, wenn auch zu den 
größeren T ypen gehörend, ein 
ökonomisches Beispiel eines 
W ochenendhauses dar, dem 
der Beschauer auch in der A us
führung einen großen Zug nicht 
absprechen kann. E rbauerin  
ist die Christoph & U nm ack 
A.-G., N iesky, die auch den in 
den Abb. 10 und 11 w ieder
gegebenen „K leinen C hristoph“ 
herstellt. Der G rundriß für 
dieses W ochenendhaus is t in 
der W ettbew erbs-B eilage Nr. 9 
gebracht, da dieser Lösung ein 
I. P reis in dem W ettbew erb  
des M esseamtes für W ochen
endhäuser zuteil w urde. E inen 
ganz eigenartigen T y p  ste llt 
die A ußenansicht des „K leinen 
Christoph“ d ar m it dem  w eit
ausladenden als V eranda  w ir
kenden Dache. Die Innenein
richtung is t rein  ländlich g e 
dacht; m an beachte die von 
der Decke herabhängende P e 
troleumlampe.

Das H aus von Prof. Poelzig 
ist in Tafelbauw eise errich tet. 
Jede  W andtafel bes teh t aus 
einem verzapften , verleim ten 
und verschraub ten  H olzrahm en, 
der durch H orizontal- und Ver- 
tikal-V erstrebungen  v e rs tä rk t 
ist. Die W andtafeln  greifen im 
Falz ineinander und  w erden 
durch Spezialverschlüsse luft- 
und w asserd ich t m iteinander 
verbunden. Die S töße w erden 
außen  und  innen noch m it

Abb. 16—18. Außen- und Innenansich t vom W ochenendhaus auf der Ausstellung 
„Die neue W ohnung und ih r Innenausbau“ in F ran k fu rt a. M.

A rch itek t: Grete L i h o t  z k y und R eg.-B aum eister S c h ü t t e .
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Deckleisten versehen. Insgesam t erfolgt die Isolierung 
der U m fassungswände durch zwei ruhende L uft
schichten, eine Torfplatteneinlage, eine Lage Rohpappe, 
zwei Lagen Isolierpappe und die gespundete Zwischen
schalung.

D er „Kleine C hristoph“ ist im Blockhaus-System  
erbaut, d. h. die W ände bestehen aus m assiven, 45 bzw. 
58 oder 70 111111 starken , w agerecht übereinander ge
schichteten fichtenen H albhölzern, die im Falz in
einander greifen und  durch D übelung verbunden sind. 
An den H ausecken sind die Bohlen überschnitten. Im 
Innern  sind die Bohlenwände n ich t verkleidet, sondern 
lediglich m it Leim farbe gestrichen.

Von den A rchitek ten  Max T a u t & H o f f m a n n ,  
Berlin, rü h rt das in den Abb. 12— 14 dargestellte 
W ochenendhaus her. Auch hier sehen w ir die w irkungs
volle zweiflügelige E ingangtür, die von der großen 
V eranda ins Innere führt. A usgeführt w urde das H aus 
von der B augesellschaft für W ochenendhäuser m. b. H., 
Rostock. Die U m fassungswände des H auses bestehen 
aus einer le ichten H olzkonstruktion, an die die 4 cni 
sta rken  feuerfesten W andplatten  (Martinoffit-Holz- 
beton) befestig t w erden. Die A ußenw and w ird m it 
einem farbigen Überzug versehen, der in besonderem  
Maße F euch tigkeit abw eisend ist. Die Innenw ände 
w erden in G abun-Sperrholz-V erkleidung gew achst aus
geführt. Säm tliche H olzkonstruktionsteile des H auses 
w erden m it Fonitram -Fluid  gegen Fäulnis, Schwamm
bildung, W urm fraß und F euer w irksam  im prägniert.

Das letzte auf den Abb. 15— 18 w iedergegebene 
W ochenendhäuschen is t ein E inraum haus, allerdings 
m it abgetrenntem  K losett. Der E n tw urf stam m t von 
der A rchitek tin  G rete L  i h o t  z k  i und Reg.-Bm str. 
S c h ü t t e .  An der A ußenw and befindet sich eine 
Brause zur Benutzung nach dem  Sonnenbad.

Alle hier w iedergegebenen H äuser können n a tü r
lich erw eitert bzw. in größeren A usm aßen hergestellt 
werden.

A ußer den soeben beschriebenen und durch A b
bildung erläu terten  H äusern  b ie te t eine große Zahl der 
um den F unk tu rm  errich teten  M usterhäuser gu te Bei
spiele für den neuen, scheinbar von durchschlagender 
K ra ft getragenen  G edanken der W ochenendhäuser. 
Es w äre unrecht, wollte m an nich t auf diese große 
fachliche Leistung, die ein Beweis von dem gesunden 
bauw irtschaftlichen Bestreben aller Beteiligten, nicht 
zuletzt des U nternehm ertum s und der B auindustrie d a r
stellt, m it einigen W orten  eingehen. Die Lösungen 
sind sehr m annigfaltig, w as natürlich  den G esam t
eindruck der Versam m lung von M usterhäusern, anders 
kann  die d icht gedräng te  A nordnung nicht bezeichnet 
werden, sehr beein trächtig t. Man unterscheidet das 
flache Dach und das steile, das erstere überw iegtj 
w ährend auch von dem letzteren  ansprechende Form en 
vorhanden sind, die auch vor allem durch verm ehrten 
W ohnraum  als ökonomisch zu gelten  haben. Man h a t 
das Gefühl, daß der kleinsten Type, die naturgem äß nur 
eine H ütte  m it m eist einem Raum  sein kann , w eniger 
In teresse entgegengebrach t wird.

N atürlich  verkö rpert die g röß te  Type in voll
endetster Form  das allen W ünschen gerech t w erdende 
W ochenendhaus. Dabei is t der Preis für ein der
artiges Anwesen, das einer größeren Fam ilie Schlaf
gelegenheit bietet, das Küche, Bad und andere Be
quem lichkeiten aufw eist, n ich t als teuer zu bezeichnen. 
Dem K önnen des guten  A rchitekten  ist es allerdings zu 
danken, wie verschiedene Beispiele zeigen, wenn diesen 
Lösungen, die in vieler Beziehung als ein neuer B autyp  
angesprochen w erden können, n ich t m ehr das Prim itive, 
das Ärmliche eines kleinen Anwesens anhaftet, Um es 
einmal drastisch  zu sagen, eines W ochenendhauses für 
C000 M. b rauch t sich auch ein M illionär n ich t zu 
schämen, so großzügig, m odern, kom fortabel w irken 
m anche gu ten  Lösungen. Im folgenden wollen w ir nun 
auch kurz das alles streifen, was m it oder ohne Hilfe 
des A rchitekten  g ebau t w orden ist und was tro tz  des 
immer noch fehlenden ganz rationell durchgearbeiteten  
Hauses doch dem Fachm ann sehr viel In teressan tes

bietet. Greifen w ir heraus, w as bei einem  R undgang 
besonders in die A ugen fiel. D as „P  h ö n i x “- 
W o c h e n e n d h a u s  nach einem  m assiven Schnell
bau-System  erbaut, h a t ein eigenes G erippe aus Holz 
(auch E isenbeton), in das die P hönix-B aukörper ein
gefügt w erden, die eine K om bination  von Stein und 
llolz (kein sog. Steinholz) darste llen . Die Isolations
fähigkeit der P la tten  is t gleich der einer 77 °m starken 
Ziegelmauer.

Auch das W ochenendhaus von der F irm a Tuch
scherer h a t eine T orfoleum -Isolation, die so isolierend 
w irk t w ie eine 74 cm sta rk e  Ziegelm auer.

Ein kleineres, aber sehr ansprechendes Häuschen, 
ste llt die von der K yffhäuser-H eim  G. m. b. H. her
gestellte  Type „U rsu la“ dar. Der nur 2 x 2 ,5  01 große 
Schlafraum  zeigt zwei B etten  übere inander angeordnet, 
allerdings auf zwei verschiedenen Seiten des Raum es, so 
daß also das un tere  B e tt einen freien K opfteil hat.

E in H aus m it hohem Dach von durchaus an
sprechendem  Äußeren zeig t die Bauges. für W ochenend
häuser, Berlin W 15, m it zwei geräum igen Zimmern im 
Dach. Gleichfalls ein W inkeldach  h a t das von Prof. 
S t r ä u m  e r  entw orfene W ochenendhaus, A usführung 
M attheus W e i ß ,  M ünchen-Berlin, das durch den An
strich und die augenblickliche bun te  U m gebung wohl 
etw as in der äußeren E rscheinung benach teilig t wird.

Das von der F irm a S t e p h a n  & Co., W erk Sinzig
a. Rh. hergestellte W ochenendhaus aus Bim sbeton ist 
dadurch bem erkensw ert, daß alle Teile m assiv sind, 
das H aus also abso lu t feuersicher m achen. Die 12 cm 
sta rken  P la tten  en tsprechen  la u t W ärm etechnischem  
In s titu t, M ünchen, einer 40 cm sta rk en  Ziegelm auer.

Auch ein S tahlhaus, und  zw ar von der F irm a 
B r a u  n e  & R o t h ,  Leipzig, is t zu sehen. H in ter der 
äußeren S tah lp la tte  befindet sich eine L uftschicht, als
dann T ekton , auf dem die P u tzsch ich t an g eb rach t wird. 
T ekton  ist ein aus P flanzenfasern  m it M örtel her
gestellter nagelbarer, sehr le ich ter K örper.

Noch eine B esonderheit b ie te t die A usstellung. Es 
ist dies das „K  a  p a  g “-Haus, das die K artonpapier- 
fabriken-A.-G., Groß-Serchen, K r. Sorau, ausstellt. Es 
besteht un ter V erw endung von H olzfachw erk m it Luft
isolierung außen und innen aus im prägnierten  und ge
strichenen P apptafeln .

Die W olf N e t t e r  & J a c o b y - W  e r k e ,  Berlin, 
haben ein H aus aus verz ink ten  S tahl-Pfannenblechen 
m it innerer H olzverkleidung ausgeste llt.

Von der F irm a R ö n n e b a r t h  & Co., Berlin- 
C harlo ttenburg , die auch den m it dem  I. P reis ge
krönten  E n tw urf „H ai“ ausführt, is t ein W ochenend
haus e rrich te t w orden, das sich durch  Isolierung mit 
T orf-Iso therm platten  auszeichnet. D ieses von der Firm a 
II i 1 g e r s u. F r i e s e r ,  Berlin, hergeste llte  Isolier
m ittel is t n ich t n u r w asserabw eisend, feuerhemmend, 
sondern h a t auch eine U ngeziefer vernichtende 
Im prägnierung erhalten.

Alles in allem , die A usstellung der W ochenend
häuser ste llt einen S chritt, w enn auch  keinen großen, 
vorw ärts  dar. „Doch m üßt Ih r m ich auch rech t ver
stehen“ : Noch sind die neuen  B auw eisen keine fach
lichen A nw endungsarten , deren  unzw eifelhafte Bewä- 
rung erw iesen ist. Die fehlende E rfah rung  kann  wohl 
zum Teil durch den V ersuch e rse tz t w erden. Hierbei 
ist aber n ich t der industrie lle H erste ller allein  m aß
gebend, der n u r seine S pezialkenntn isse hat, der 
erfahrene B aufachm ann m it g roßer P rax is, der alle in 
B e trach t zu ziehenden F ak to ren  fas t gefühlsm äßig 
beherrscht, h a t hier sein U rteil zu sprechen. In dieser 
W eise, und  w enn noch der A rch itek t als Schöpfer des 
Ganzen m itw irk t, kann  analog  zu anderen  technischen 
G ebieten auch die fab rikato rische H erste llung  des 
K leinhauses zu einw andfreien  E rgebnissen  führen. —

In halt: W ochenendhäuser auf der W ochenendausstellung
Berlin vom 16 April bis 12. Ju n i 1927. —
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